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thermoE  
meets ONYX

Entwicklung eines kompe-
tenzorientierten E-Assess-
ments für das Fach Tech-
nische Thermodynamik

Torsten Lorenz, Ronny Freudenreich

sich in vielerlei Hinsicht auf den Hochschulalltag aus. Neben der 

u. a. durch die Modularisierung erfolgten Erhöhung des Prüfungs-

aufkommens stieg in den letzten Jahren auch die Anzahl der  

Studierenden (vgl. KLEINEFELD, 2009; SCHMEES, 2011). Spezi-

elle E-Assessments können dabei helfen, durch eine automati-

sierte Ergebnisauswertung von Prüfungsaufgaben den Arbeits-

aufwand aufzufangen. Zielgerichtet eingesetzt kann so mehr Zeit 

für die persönliche Betreuung der Lernenden gewonnen werden.

Beim Einsatz von E-Assessment-Anwendungen müssen neben den rechtlichen 

und personellen Voraussetzungen insbesondere technische und didaktische 

Schwerpunkte beachtet werden (vgl. LEHMANN et al. 2012). Die Technische 

Universität Dresden (Professur für Technische Thermodynamik) und die Hoch-

schule Zittau/Görlitz (Fachbereich Maschinenwesen, Fachgebiet Technische 

Thermodynamik) nehmen sich mit dem Projekt thermoE (Projektlaufzeit 07/2013 

– 06/2014) dieser Herausforderung an. Ziel dieser durch das Sächsische Mini-

sterium für Wissenschaft und Kunst (SMWK) geförderten Kooperation ist die 

Entwicklung von kompetenzorientierten E-Prüfungen im E-Assessment-Tool 

-

ziele der Technischen Thermodynamik ermöglicht. Das Projekt fungiert als Vor-

reiter für mathematisch geprägte Prüfungsfächer und dient dazu einen Hand-

lungsrahmen für die Gestaltung multimedial basierter Prüfungen zu erarbeiten. 

Das im Rahmen des Projektes entwickelte Verfahren ist darauf ausgerichtet, 

dass eine automatisierte Auswertung der von den Studierenden erarbeiteten  
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Das Projekt fungiert als 
Vorreiter für mathema-
tisch geprägte Prüfungs-
fächer und dient dazu 
einen Handlungsrahmen 
für die Gestaltung mul-
timedial basierter Prü-
fungen zu erarbeiten.
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Lösungen möglich ist. Insbesondere mathematische Aufgabenstellungen, deren 

Lösung die selbstorganisierte Bearbeitung mehrerer, miteinander verknüpfter 

Teilaufgaben erfordert, stellt dabei eine besondere Schwierigkeit da. Zwar bietet 

ONYX Aufgabentypen zur Unterstützung von Berechnungen, jedoch erlauben 

sie lediglich die Betrachtung von Endergebnissen. 

Das im Rahmen des Projektes entwickelte Verfahren kombiniert verschie-

dene Aufgabentypen zur Überprüfung des Rechenwegs und zum Nachweis 

der zur Lösung der Teilaufgaben nötigen Fähigkeiten. Die Ausgangsaufgabe 

wird zu diesem Zweck durch mehrere Unteraufgaben, welche im Ergebnis die 

zur Lösung nötigen Teilschritte der Ausgangsaufgabe widerspiegeln, ergänzt.  

Die einzelnen Unteraufgaben sind so ausgerichtet, dass sie zum einen zum 

Nachweis der zu prüfenden Kompetenzen führen und zum anderen den  

-

sätzliche Fragestellungen herbeigeführt werden, nicht maßgeblich verändern.

Die Durchführung der Prüfung gliedert sich in zwei Teile. Im ersten Teil  

bekommen die Studierenden wie gewohnt die Prüfungsaufgabe vorgelegt und 

lösen diese händisch bzw. entsprechend dem bisher üblichen Schema selbst-

organisiert. Teil 2 dient dazu, die erarbeiteten Ergebnisse (vom Papier) in die  

 

Abb.: Beispielaufgabe zum kompeten-
zorientierten E-Assessment in Fach 
Technische Thermodynamik
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Prüfungssoftware zu übertragen. Die Probanden beantworten daher im  

Anschluss an Teil 1 spezielle Fragen (Unteraufgaben) in ONYX. Diese  

E-Prüfungsfragen ergeben sich aus dem Lösungsprozess der Ausgangsaufga-

be und spiegeln die einzelnen von den Probanden zu erbringenden Teilschritte 

wider. Ein Beispiel für die Umsetzung des beschriebenen Verfahrens zur Durch-

führung von E-Prüfungsaufgaben ist in Abbildung 1 dargestellt. Die linke Seite 

zeigt (schwarz) die Fragestellung von Hand auf Papier sowie (blau) die Überle-

-

ziehen haben. Die rechte Seite zeigt die daraus resultierenden, in der Folge zu 

beantwortenden E-Prüfungsfragen.

-

menhängen, Zwischenergebnissen etc. kann der Fokus der Aufgabenstellung 

je nach zu prüfender Kompetenz gesteuert werden. Die strukturierte Fragen-

folge kann mit entsprechender Ausrichtung auch dazu genutzt werden, die 

Studierenden an das schrittweise Vorgehen zur Lösung derartiger Aufgaben 

heranzuführen bzw. im Sinne eines Self-Assessments der individuellen Prü-

fungsvorbereitung zu dienen. Erste Evaluationsergebnisse belegen die Eignung 

des Verfahrens. Darüber hinaus hat es sich gezeigt, dass der gezielte Einsatz  

derartiger Testfragen zu einer deutlichen Aktivierung und zur Motivation der Stu-

dierenden beiträgt.

-

ministerium für Bildung und Forschung geförderte Lehr-Lern-Projekt, „SPAts“ 

(Projektlaufzeit 04/2014 – 03/2015) soll das hier entwickelte Verfahren genutzt 

und auf andere Fachbereiche übertragen werden. Ziel ist es, dass Studieren-

de selbstständig im Sinne eines Peer-Assessments Fragen erstellen, die ihren 

KommilitonInnen als Lernzielkontrolle dienen.
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